
Nr. 1V1. Montag am 17. Juli 1865.

Dic „Laibachci Zeitung" llschmtt, mii Au«3nal,»nr dr?
Sonn- imd Fricitnge, ll^lich. und lostet fi'.mntt dcu
Ärilllssrii im Comptoir ganzjährig 11 si., hall,-
lnhrlls 5 si. 50 lr,, mit Kreuzband in, Comptoir
SNNzj. 12 fl., hnillj. 6 jl. M l die Zustellung iu'S
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M l t
der Post portofrei ganzj., untcr Kreuzband und gr-

dmckter Adresse 15 fl., halbj. 7 st. 50 tr.

VnstrttonsgcbNhr silr nne Garmond - Spaltmzeik
oder dm Nanm dersellim, ist für 1 malige Einschal-
tung 6 kr., für 2maligc S lr,, filr Smalige 10 lr. u. f. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion«»Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
kür 3 Mal , I fl. 40 lr. fttr 2 Mal und 00 lr. für

l Mal lmit Inbegriff deS Insertioneftempels).

Amtlicher Theil.
Gcsch vom 15. Zum 1865,

wegen Zulassung von Ausländern zur Erlanguug des
Äiarlenschutzcö in Oesterreich;

wirlsam für daS ganze Reich.

r. f^^s!! .^"c>'s"""""" ^ ' ' ^ ' H"us"' Meines Reichs-lathcS finde Ich zn verordnen, wie fol^t:
Art. I. Dic 'Bestimmungen des Gesetzes vom

der gcwcrblichcn Marken und anderen Bezeichnungen
tonnen unter dcr Bedingnng der Gegenseitigkeit anf
dic Marken und Bezeichnungen der Gcwcrbclreibcudcu
fremder Staaten in Ainoendnng gebracht werden.

Dic Gewcrbetrcidcndcn des betreffenden Staates
haben, nm des Schlitzes ihrer Marken nnd Bczcich.
nnngcn theilhastig zn werden, dicsc bei einer Handels,
nnd Gcwcrbckaninicr dcs Reiches rcgistrircn zn lassen
nnd die sonstigen Bedingungen des'Gesetzes vom 7.
Dezember 1^58 zn beobachleu.

Art I I . Das Vliuistcrinm für Handel nnd Volks.
wlrlh,chaft lm Einvernehmen mit dem Ministerium
des Acußm, isi mit dem Vollzuge dicscö Gesetzes be-

Wien, bcn 15. Juni 1865.
Fran.; Ioscpl) m. i>.

Erzherzog Na ine r in. ^.
M e n s d o r f f , FM^.'., i „ . i».

ssnr daö l. k. Handcl^nunistcriuin:
Freiherr v. Kalchderc, n>. , i .

Anf Allerhöchste Anordnung:
Ritter v. S ch n r d a m. >̂.

Am 15. Juli 1805) wurde in der l . k. Hof«
nnd Staatsdrnckcrci in Wien das XV. Stück des
Reichsgcsctzblattcö ausgegeben und versendet.

Dasselbe Stück enthält untcr
Nr. 44 die Mmistcrialcrkläruug vom 0. Juni 1805

betreffend das für alle Länder des österreichischen
Uebcreinwmnen mit der

'ln tl'ch Rcn^chcn Regiernng jüngerer Linie be-
. g M der Legalisirung von Urlnndcu (ausge-
! n' s V " r ' « ' " entsprechende Erllärung des

l ' c ra 'VÄ^Vchcn Ministeriums ddo.
Nr. 45 das Gesetz vom 15'. Juni 1ft05, wcacn ^u-

"«^'^l"ndernz
Reich " ' ^ " " ' ^ wirksam für das ganze

Nr. 40 die'Verordnung der Ministerien der Justiz nnd
des Krieges vom 28. Juni 1805 über die Zu<
»Ming von in Oesterreich domizilirtcu Moldo.
Wallachen christlichen Glaubcnsbckcnnluisfts zum
Erwerb mid Besitze unbeweglicher Güter in Tester«
reich, wirtsam für Böhmen, daö lombardisch-
vcuctianischc Königreich, Dalmaticn, Galizien mit
Kralan, Oesterreich unlcr nnd ob der Enns, Salz-
burg, Slcicrmarl', Kärutcu, Krain, die Äntowina,
Mähren, Schlesien, Tirol nnd Vorarlberg, Görz
nnd Gradiska, Islr icn, die Stadt Trieft nebst
ihrem Gcbiclc und die Militärgrcnzc;

Nr. 47 dic Klindmachnng des Finanzministeriums vom
5. Juli l'^05 fiber die Ermächtigung des ftaupt-
zollamteS I. Klasse zn Neichcnbcrg in B'öhincn
znr Austriltsbchandlnng des über die Zollliuic
gegen Steuerrückvergütung austrctcudcn Zuckers;

Zir. 48 den Erlaß des Finauzministcrinins vom 0.
Juli 1805 über die Aenderung des Umfanges
des Nmlöbczirkes der Fiuanz-Inspettorcn in Linz!
Mld Rohrbach im Erzhcrzogthumc Oesterreich ob
der (!ün>6.

Bom k, k. Rcdaktions-Vurcan des Rcichsgesctzblalles.

Nichlamlstche» Theis.
Laibach, 10. I n l i .

Wie beschaffen daS neue Programm auch immer-
hin sein mag, so viel ist unbczwcifclt, daß, falls es
auf lonstilulioncllcr Vasis beruht, eine Gcsamml-
rcichsvcrtrctuug, ein Zeutralvarlaincnt — die Grnnd-
idcc der Fcbrnar-Vcrfassung — unerläßlich ist. Die
„Presse", indem sic die Nothwendigkeit der Reform
der Februar. Verfassung bespricht, gelangt zn dem
wörtlichen Schlüsse: Nur so viel steht fcst, daß unS
eine wahrhafte Reichsvcrtrctnng geboten werden muß,
dic a l l e geme insamen A n g e l e g e n h e i t e n
umfaßt uud ans echt konstitutioneller Grundlage ruht.
Reben einer Reichsvcrtrctmig, welche den grüßten
Thcil der Bevölkerung des Reiches wahrhaft bcfric.
digt, wird auch die Pflege grundrcchllichcr Freiheiten
möglich sein. Ais jetzt konnte dic Bureaukratie sich
hinter die Ausflucht verschanzen, daß folchc Freiheiten
nicht zulässig seien, weil sie sonst von den renitenten
Nationalitäten nnd Ländern gegen das System auö.
gcbeulct werden würden. Die Aufgabe ist nunmehr,
solche GcsammlvcrfassungS<Formen zu ermitteln, daß
dkser Vorwand entfalle. So begreifen wir den
Syslcinwcchscl, und nur so begriffen, hat cr in UN'
scrcn Augen eine erfreuliche Bedeutung.

Auch dic „Neue Freie Presse" bespricht diesen
Gegenstand und zeigt, daft für die Monarchie als
Bc,-fclsslmaös<ac,t ,md mit Äcznq auf dcrcn Stclluim

sc i ' ^u ' ^
he.ßt es dort, sündigten darin, baß i^dic E f ̂  .'
m,ic der Großmachtstcllung Oesterreichs gcmz nus dem
Ange ließen. Wäre unsere Monarchie ein Schweden
und Norwegen, das ein idyllisches Dasein zwischen
dem Meere m,d den friedlichen Lappen fristet, daS
sich auf den Beistand der Mächte verläßt oder auch
rcsigmrt in sein Schicksal sich ergibt, wenn Rußland
wieder einmal cme Grenzprovinz dayon lirancht: wir
könnten uns ja gar keine bessere Lösung dcS Vcrfas.
sungs.ssonflittcs wünschen, als die starr dualistische
Ein Voltsparlamcut in Pest, ein Pollsftarlamcnt in
Wien - und die Sache wäre fertig. Indessen
Oesterreich hat Pflichten, deren Nichterfüllung sich
sofort an den moralischen wie an dc„ matcricllcn
Interessen der Monarchie röchen, slch dieß- wie jcn-
seils der Lcilha in yans und Hof jedes Einzelnen,
an Handel nnd Wandel, durch Zurückbleiben in B i l !
dnng nud Knltur bcmcrklich machen würde, Diese
Pflichten um' lassen sich mit einem Reichstage in
Pest, einem RciäM-athc in Wien, durch Berührnu-
gen von Fall zn Fall , einmal nicht erfüllen. Wir
brauchen, um mir cristiren zu können, viel mehr
staatliche Einheit als Schweden lmd Norwegen.

Ueber die U"zulässigtcit ciucö solchen Dualis-
mus für Oesterreich ist lein Wort mehr zu vcrlicrcu
seitdem selbst Naplo ihn mdirckt preisgegeben. 2"cuu
cr uns immer wieder predigt, Majlalh und cr allein
sei Herr der Situation, Graf Bclcrcdi nur möglich,
insoweit cr dics Programm des Hofkanzlcrs acccptirc -
heißt das nicht, daß ein einheitlicher Gedanke in dem
Rathe dcr Krone obwalten und von den Ministern
bis ziemlich ins Detail hinein acecptirt sein muß?
Und legt nicht eben die negcnlM'tigc Situation die
Acfürchjnng nahe, daß dieselbe Regierimg, die iu Pest
ciue jubcludc Aufnahme fändc. iu Wicn vielleicht lei-
nen iircuzcr bewilligt lictämc? Dic Ungarn warcu
empört, daß — wie sie sich ausdrückten - - ihre Hof-
lanzlci ein Dcpart^cnt des Sinatsministcriums gc>
worden; das umgekehrte Verhältniß finden sie so in
der Ordunng, daß sie dcu Staatsmiuislcr nicht schnell
genug wieder in eine» Minister des Innern verwan«
belt sehen können. Es soll sogar dcr änßcre Schein
fortfallen, als verkörpere jcuer leitende Gedanke, des-
sen Nothwendigkeit sic vollkommen anerkennen, sich

auch im Grafen Velcredi und nicht ausschließlich in
Herrn v. Majlnth.

Wenn also die Grnndidcc dcr Dcak'schcn Adrcs.
srn — daS Doppclparlamcnt — an den Erforder-
nissen dcr österreichischen Machtstellung scheitert, „so
gestehen wir unserseits aufrichtig, nicht ciumal eine
Ahnung davon zu haben", wie dcr KonstitutionaliS«'
muö bei uuS seinen Ausdruck anders erhalten kann,
als durch ein Zcntralparlamcnt.

Am Schluss: dieses NaisomicmcntS ergeht sich daS
genannte Blatt iu folgenden Satz: Wir bekennen
daher, daß wir außerhalb eines Zentral-Parlamentes
uns leine Lösung dcs Vcrfassnugslonfliltcs denken
können, die ebenmäßig dcr Großmachlstcllnng Oester-
reichs und den Ansprüchen seiner Völker auf Gleich-
berechtigung und Freiheit entspräche. Wir pcrhorcs-
circu jede Rcalisirung dieses Gedankens auf anderem
Wege, als untcr freier Zustimmung dcs Pester Land-
tages und unseres ReichsralhcS. Wir wissen daher,
baß die verfassungsmäßige Gründung eincS die Mon-
archie nmfassendcn Reichstages nur daZ langsame Werk
dcr Zeit sein kann; aber wir lönncu nur lächeln,
wenn man uns weißmacheu w i l l , die Ungarn seien
im Besitze eines Arcanums, das den Ausgleich ohne
Zculrül'Pclrlamcnt herbeiführen werde.

8 7 . Sitzung dcs Abgeordnetenhauses
vom 13. Jul i .

(Schluß.)

Abg. H a a e n a n c r spricht gegen dic Llnöschllß-
cmtliiae. Er weist darauf hin, welche „achlheiligcn
Folgen ein iuterimistischcr Zolltarif nach sich zichc
und welche aufrecht blieben, wenn lein ncner definitiv
beschlossen würde. <Zr ift daher für die en dioc-
Annahme dcS ZolltarifcS.

Abg. S l e n e : I m Aubschussc habe die Regie,
rung erklärt, daß eiuc Abänderung der tinzclucn Zoll-
sätze möglich sei und damit gab sie nicht nur die
Möglichkeit dcr Abänderung zu, sondern sie schien
eine Diskussion zu wünschen; jetzt soll in dcr zwölf,
ten Stunde, even well die zwölfte Stunde da ist.
dcr Tarif en dice angenommen werden. Er müßte
eS bedauern, wenn dieß geschähe. Icbe Regierung
werde im nächsten Jahre einen Zolltarif vorlegen
müssen, möge sie sein, welche sie wolle und cr glaube,
die Herren, welche auf der Mmisterlianl sitzen, soll-
ten gar nicht die Verantwortung für daö übernehmen
wollen, was die Regierung im nächsten Jahr thnn
wird.

Abg. B e r g e r : Wenn man den Kommuniques
der „Wiener Abcndpost" trauen kann, dann gebe es
im gegcuwärtigtn Momente gar leine Regierung uud
cS sei überhaupt absonderlich, daß das HauS sich noch
mit größeren Gcsrtzcövorlagcn beschäftigt, da doch die
Legislative nur durch Vereinbarung mit dcr Regierung
wirken lann, dicse abcr vollkommen unbekannt ist.
Eine on dloc Annahme wäre ein Vertrauensvotum
r»w suwm dem uubclannlcn Ministerium gegeben.
Er könne deßhalb nur die Anträge dcS Ausschusses
zur Annahme empfehlen.

Nach dem Schlußworte deS Berichterstatters wird
zur Abstimmung geschritten uud werden die Antrüge
deS Ausschusses mit großer Majorität angenommen.

Nächster Gegenstand der TagcSordnimg ist dcr
Bericht dcS Ausschusses über die vom Herrcnhansc
beschlossenen Aenderungen an dem Gesetze über die
Anfhcbnnz der Steuerfreiheit im Ascher LehcnSgebiet.

Bcrichtciflatter ist Abg. M a n d c l b l ü h . Der
Ausschuß beantragt, dem Beschlusse dcS Herrenhauses
beizutrctcn.

Abg. B r i u z : Es sei wohl laum mehr Zeit,
uoch c!u Aincudcmcnt zu dem Gesetze vorzubringen,
aber cr müsse seine Verwunderung darüber anSspre«
chcn, daß das Herrenhaus für die Lehcnsintercsftntcil
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bezüglich dcr Entschädigung die Rechtsfrage offen ge-
lassen, aber dcr andcrcn Unterthanen gar leine Er-
wähnung thut. Da aber daS Abgeordnetenhaus bei
seinen früheren Beschlüssen anch bezüglich dieser Unter»
thancn die Rechtsfrage nicht in Erwägung zog, wolle
er lein Nmcndemcnt stellen.

Abg. W a i d c l c stellt dcn Antrag, eS sei nach
den Worten.- „den Lchcnsiulercsscuten" zu setzen:
„mit Einschluß der Subuasallcu" (kommt die Ent»
schädigung ;u :c.) I n dcr letzten Debatte habe uäul'
lich Graf Aclcrcdi uach^cwicscu, daß Sllbvasallcu

Abg. A c r g c r stimmt dcm bci, was Abg.
Waidcle bellierktc, fülchtct aber, daß damit daS nicht
.encicht weldcll löuute, was umn anstrebt. Er bean-
tragt zu sagen: „dcn Lchcnsintcrcsscnten und dcn Be»
schern von vormals lchnvarcm Grund und Bodcu."

M g . W a i d c l e accomodirl sich dieser Fassung,
worauf dcr Antrag Bcrgcr unterstützt wird.

Abg. H e r b s t : Er hätte am liebsten dem bei«
gestimmt, was das Abgeordnetenhaus zncrst beschloß,
nämlich, daß gar Niemand eine Entschädigung zu
bekommen habe. Da aber dcn Lchcusiuteressentcn
eine Entschädigung zugesprochen werden soll, so sei
es feinem Rechtsgcfühlc widerstrebend, daß die Be«
sitzcr von vormuls lchnbarcm Grund und Boden, die
Enlschtidigung für die Lehcnhcrrcn zahlen sollcn. Wenn
luau daher ein Entschädiguugsrccht uormirt, so müsse
es für bcidc Thcilc uorinirt wcrdcu. Er werde daher
für dcn Antrag Bcrgcr stimmen.

Abg. B r i n z : Es freut ihn, daß uon anderer
Seite der Autrag gcstcllt wurde, wclchcu er nicht
stellen wollte, er sürchlc jedoch, daß von anderer
Seite dicscm Antrag entgegengetreten werden würde,
daß mit dcr Gruuociitlastuiig alles abgelöst wor-
den sei.

Abg. H e r b s t : Durch die Fassung dcö Antra.
gcS Bcrgcr sci dieser Befürchtung die Spitze abge-
krochen, da in demselben auf das vasallilischc Ver-
hältniß nicht Rücksicht genommen wird, soudcru bloß
von den „Besitzern ehemals lchnbarcn ÄodcuS" die
Rede ist.

Dcr Berichterstatter befürwortet die Annahme
des Auöschußautragcs, ro^octive dcr Beschlüsse des
Herrenhauses.

Minister Nillcr v. Lussc r : Diejenigen, welche
nicht Lchcnöinlcrcsscnten sind, wurden vom Herren»
hause so behandelt, wie es das Abgeordnetenhaus
beschloß, eine Aenderung vornehmen, hicßc also nichts
anderes, als einen gefaßtcu Beschluß umstosscu.
Ucbrigcns verstehe er den Autrag Berger gar nicht,
denn sind damit solche Besitzer gemeint, welche sclbst
oder dcrcu Grund und Buden uoch im Lehensucr>
Hältnisse stehen, gemeint, so sind sie schon unter dcu
Lchcnsiütercsscutcn begriffen und stehen wcdcr sie noch
ihr Gruud und Boden in keinem LchenSvcrlMnissc
mehr, dann wcrde cin anomales Verhältniß geschaffen,
dem er nicht zustimmen löuuc. — Dcr Minister
schließt mit dcr Empfehlung dcS AuSschußanlragcs.

Bei dcr Abstimmung bleibt der Antrag Bcrgcr
in dcr Minorität und wird der Ausschußautrag au»
genommen.

Ueber Antrag des B e r i c h t e r s t a t t e r s wird
das Gesetz sogleich in dritter Lesung indgiltig zum
Beschluß erhoben.

Dritter Gegenstand dcr Tagesordnung ist dcr
Bericht dcS Ausschusses übcr das Gesetz, betreffend
die Begünstigungen für die Unternehmung einer Eisen-
bahn von Wien uach Egcr mit dcr Zweigbahn von
Wiltiua.au nach Prag. (Franz Ioscphö«Bahu.)

Berichterstatter ist Abg. Herbst .
Die Kommission legt ciucn anö V l I Artikeln

bestehenden Gesetzentwurf vor, welcher mit dcn andcrcn
Eisenbahnfouzcssionsgcsctzcn im Wesentlichen über»
einstimmt. Als Garantiesumme beantragt der Aus«
schuß 4,130.000 fl. — Die Regierung präliminirle
diesen Betrag mit 4,273.771 fl.

Abg. N i e s e - S t a l l b ü r g bekämpft die vom
Ausschlist vorgeschlagene Trace. Er ist gegen dcn
Umweg übcr Tullu uud wünscht, daß die Donau bei
Klostcrncuburg übersetzt und direkt nach Abtsdorf ge-
führt werde. Ferner findet er einen Umweg von
Vlidwcis nach Nclolitz, dcr in dcn Bodenverhältnissen
mcht bedingt ist. Auch die Nothwendigkeit dcr Fort»
setznng von Pilsen nach Eger finde er nicht nothwen-
dig, er kenne diese Gegend genau uud wisse, daß
der Verkehr dort nicht derart sci, daß eine Bahn sich
relllircn wird. Er werde gegen diese Trace stimmen.

Abg. S t c f f e u s . Alle Sachverständige» hätten
sich für den Ucbcrgang dcr Donau bei Tulln auS-
gesprochen und diesen als den glücklichsten bezeichnet.
Dic gewichtigsten Gründe hätten übrigens dafür gc>
sprochen, daß die Bahn übcr Tulln geführt werde.
Was den Umweg von Budwcis übcr Netolitz betrifft,
so sei dcr Herr Vorredner offenbar schlecht unter»
richtet gewesen. Von Vlldwcis aus geht die Bahn
in gerader Linie weiter uud läßt Nclolitz zwei Stun-
den rechts liegen. Betreffs dcr Fortsetzung nach Egcr
frägt Redner, ob man Reisende und Frachten auS
dem Auslande, welche auf zwci Wegen nach Egcr

gelangen, dort zwingen soll, die Bahn zu verlassen
und in Pilsen wieder aufzusuchen.

Abg. P r a t o b e v e r a spricht für den Ucbcr-
gang über die Donau bei Tullu, cbcnfo

Abg. S c h i n d l e r unter dcn Hinweis auf die
fruchtbare und industrielle Gegend Tulln's.

Abg. Gschier tritt dcr Anschauung entgegen,
als ob die Fortsetzung von Pilsen nach Egcr dcn
dortigen Industricverhältnisscn nicht entsprechend sei.

Redner macht auf eine Reihe industrieller Eta-
blissements aufmerksam, welche beweisen, daß die
Ill0llsll'l'cuctlMlll'l'sc ö/fft-r Ocgcllü lcö",Ml? b^a/'/
sillb, wie die />ttcr Gcge/ld, wf/che H)a50/l l)?iefe mit
einer Eisenbahn beglücken will.

Präsident schließt die Generaldebatte.
Nach dem Schlußworte wird zur Spezialdcbatte

geschritten.
Artikel I uormirt die Linie Wien«Tulln.Abtsdorf»

Maißau-Gmüud-ForbeS.BudweiS.Pilfcn.Egcr mit der
Zweigbahn Gmünd'Wlttiugau'Tabor.Prag und be-
stimmt, daß die Konzession zu allen diesen Linien nur
als cin Ganzes verliehen werden soll. Die Garantie»
summe wird mit 4,130.000 fl. festgefetzt. Die Kon-
zessionäre sollen auch zum Bau folgender Flügclbahncn
verhalten werden können: Ablsdorf.Stockcrau»KrcmS
an die Hauptbahn; Klattan an die Hauptbahn;
Äudwcis-Wcsscly.

Abg. G r ü u e r bcautragt, die Flügclbahu Aud»
wcis-Wcssclu sogleich ciuzubczichcu und in Artikel 1
aufzunehmen, da nach feiner Ansicht dadurch uicht uur
leine höhere Garantiesumme nothwendig wird, soudcrn
das Erträguiß dcr Bahn nur erhöht werden dürfte.
Er habe im Ausschuß schon diesen Antrag gestellt,
wo derselbe aber niit l» gegen 5 Stimmen abgelehnt
wurde. Dieses SlimiucnvcrlMtuiß bewege ihn, seiuen
Antrag auch im Hause uorzubriugcu.

Redner motivirt seinen Antrag mit dem Hinweis
auf die industrielle uud strategische Wichtigkeit dcr
Stadt Budwcis.

Zugleich bcautragt Redner die Garantiesumme
um 202.000 f l . , die für diese Flügelbahu bestimmt
ist, zu erhöhen. (Unterstützt.)

Abg. S c h i n d l e r bekämpft diesen Antrag; der-
selbe werde crst gerechtfertigt sein, wenn die Linie
Ecrvigniani»Udinc, Haag.Lcngbach, Linz-Budweis ge-
baut uud die Linz-Budwciscr Pferdebahn in cinc
Lotomotivbahn verwandelt sein wird. B is dahin gebc
es leinen Grund, dc» Staatsschatz mchr als noth»
wendig zu belasten.

Redner bcuüht die Gelegenheit, um abermals
gegcu die Kaschau - Odcvdcrgcr Ä^hn zn svvcchci,,
welche er auch bekämpfte, als sie auf dcr Tagcsord'
uung stand.

Nach dcnl Schlußworte des Berichterstatters
wird zur Abstimmung geschritten.

Dcr Antrag Grüner bleibt in dcr Minorität und
Artikel I wird nach dem Ausschußautrage ange-
nommen.

Artikel 11 bis iuclus. V werden ohne Debatte
angenommen.

Artikel VI enthält eine Reihe von Acslimmnngcn,
die in die Konzessionsurkunde aufzuuehmen sind.

Abg. S c h l e g l wünscht, daß cinc Bestimmung
aufgenommen werde, die uormirt, daß die Eisenbe»
standthcile im Inlande anzuscrligen seien. (Unter»
stützt.)

Abg. L o h u i u g e r : Dcr Antrag wäre über-
flüssig, wenn nicht dcn Eisenbahnen wiederholt erlaubt
wordcu wäre, Eiscnbcstaudthcilc zollfrei einzuführen.
Er beantragt daher, in daS Gesetz aufzuuchmcu:
„wenn Elscnbcstandlheile oder Betriebsmittel auS dem
Auslande bczogcu werden, so ist hicfür jedenfalls dcr
Zoll zu bezahlen." (Unterstützt.)

S c h l c g l zieht seinen Antrag zurück.
Abg. D c m e l macht darauf aufmerksam, daß

das Haus, wcuu es dicscn Antrag annimmt, sich
einer Inkonsequenz schnldig machen würde, da cs für
dic Kaschau'Odcrbcrgcr Bahn etwas anderes beschlossen
habe.

Abg. W i n t e r s t e i n : Das Hans habe dcn
Antrag Schlcgl für dic Kauschau-Odcrbcrgcr Bahn
angenommen, es begehe also leine Inkonsequenz, wenn
es heute den modifizirtcn Autrag Lohuiugcr annimmt.
Derselbe könne wohl von Biclcn für cin Pleonasmus
erklärt werden, aber leider fei cs nöthig, da cin Prä»
ccdcnz vorliegt, daß cincr Eifcnbahuuntcrnchmung dic
zollfreie Einfuhr gestaltet würde. Der Antrag
Lohningcr's sei nichts andcrcö, als dic Mißbilligung
cincö gesetzwidrigen Vorgangs.

Der B e r i c h t e r s t a t t e r weist darauf hin, daß
die Regierung uicht das Recht hatte, die in Rede
stchcudc zollfreie Einfuhr (dcr Waldsasscu-Egercr Bahn)
zu bcwilligcu, sonst würden alle Vcrathuugcn des
HauseS illusorisch wcrdcu. Er befürwortet die An«
nähme des Antrags Lohningcr.

Scktionschcf Freiherr v. K a l c h b c r g erklärt,
er sci uicht iu dcr Lage, im gcgcuwärtigcu Momente
die faktischen Aufklärungen übcr diesen Fall zu geben,
er werde abcr uicht ermangeln, denselben zu prüfen
und er hoffe dem Hmise die Ueberzeugung zu ver-

schaffen , daß die Bemerkungen des Berichterstatters
nicht am rechten Orte seien.

Bei dcr Abstimmung werden die Ausschußanträge
mit dem Zusatzantrag Lohningcr's angenommen.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

Oesterreich.
W i e n , 14. Jul i . I n dcr Thronrede an dcn !,

scheidenden Rcichsrath soll einem Gerüchte znfolgc des "
engeren RcichsrathcS mit keinem Worte Erwähnung
gfschf//?,,. OF wl'tt'c ö/css " ' " Z"'chc", öass m<?" ö/lfe
fpczill/ Schmct'/i/,g'fchc Schöp///„g ga^ Mc / l /<M
und daß von einer stritten Trennung der beiden Reichs«
halsten uicht mehr die Rcdc jciu soll. Alle Provin»
zial-Landtagc sollen mit dcn ausgedehntesten autono«
men Rechten dic Iutcrcsscu ihrer spczicllcu Kronländcr
vertreten. Es bliebe dann uur die Regelung übcr
dic Art und Wcisc, wie die gemeinsamen Angelegen-
heiten zu behandeln seien. (Tgpst.)

— Dem „P . L." wird gemeldet: Das obcrstci-
rische Bahuprojctt hat dic große Siguatur Sr. Maj .
dcr Kaisers erhalten. Bach soll nach Florenz abge-
reist sein wegen Unterhandlungen dcr Ancrlcnnnug
Italiens Seitens Oesterreichs.

V e r o n a , 12. Jul i . I n Folge dcr allerhöchst
angeordneten Hcrabsctznng sämmtlicher in Italien be-
findlichen Truppen auf dcn vollsten Fricdcusstaud wer'
den uachstehcudc Truppcu ihre Garnisonöortc verän-
dern. Das Infanterie-Regiment Prinz Hohcnlohc,
das Infanterie-Regiment Erzherzog Karl nud das 7.
Iägcrbalaillon marschircn von Italien nach Dalum<
tieu, das 3. Bataillon uou Aaron Ramming-Insan-
tcric kommt uach Maiuz, das 4. Bataillon desselben
Regiments von Zara uach Prcßburg, das 3 Batail-
lon von Graf Khcucnhüllcr<Iufantcric uach Raswlt >
und das dril<c Bataillon von Ritter r>. Bcncdct.Iuf. '
von Rastatt nach Italien.

Ausland.
Frank fu r t , 13. Juli . Dcm von Loudou aus

verbreiteten Gerüchte von cincm europäischen Kongresse
wird jetzt durch cine Version sclnndirt, die in Uni«
lauf gesetzt worden ist: Frankfurt sci bcrcilS als
Kongrcßort bestimmt, uud au die Koufcrcnzcn dcl
Minister werde sich hier ein Friedens-Kongreß dtl
europäischen Herrscher sclbst anreihen.

B e r l i n , 13. Jul i . Die „Rordd. Allg. Ztg."
sagt: Dic Alisrüstung dcr schlcsifchen Festungen s/
nicht durch Verhältnisse dcr Politik bedingt darz»»'
stellen, sondern einstweilen nur durch technisch? GlMibc
veranlaßt. Allerdings sci cs bedauerlich, daß wir m
einer Zeit leben, in welcher derartige Maßregeln z"
dcr erwähnten Dcutnng Anlaß geben können. Die
Presse Oesterreichs wolle das Vol l Deutschlands a»
dcn Gedanken eines deutschen Bürgerkriegs abwohnen.

— 14. I l l l i . Gegen zahlreiche Blätter wcr)<"
wegen Audentuug dcr Bismarck'schcu GcdächtnißfclM
in der Aufzeichnung übcr die Uulcrrcdung mit dtl»
Augustenburger Prcßprozcssc eingeleitet.

H a m b u r g , 14. Jul i . Beide Eivil-Kommissätt
wohnten trotz Einwendung des NegicrungS-PräsidelittN
dcr Sitzung dcr schlcSwig - holstcin'schcn Landesregie-
rung bei. — Von Berlin her wird in offiziöser Weise
gemeldet, man werde Oesterreich gegenüber nicht nach«
gebcu und es auf cineu Bruch ankommen lassen.

F lo renz , 9. Juli . Hicr ist man noch iinmcr
in großer Spannung in Bczng auf die Maßregeln
der innern Politik, wclchc dic Regierung zn ergreifen
sich veranlaßt finden wird. Die Agitation dcr kleri-
kalen uud reaktionären Partei ist so lebhaft, daß die
Regierung sich gezwungen sehen wird, zu repressiven
Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen uud auf das
Ziel dcr Trennung dcr 5tirchc vom Staate loszii^
stcueru. Der Minister des Kultus Hal die definitive
Schließung dcr bcidcu bischöflichen Seminarien vo»
Eonza und Aquila anbefohlen, welche sich weigerte»/
sich dcr Inspektion dcr Regierung zu unterwerfe».
Der fcholuslischc Provinzialralh von Ealabricn hat die
Schließung des crzbischöflichcn Seminars uou Santa
Scvcrina angeordnet, weil die Priester eine bonrbo^
uischc Dcmouslratiou ucraustaltct hatten. Dcr ssampf
zwischen dcm Staate nnd dcr Kirche ist auf dcr gauzc»
Linie entbrannt und wird cin schr heftiger werde»,
denn es gilt auf Leben uud Tod.

N o m , <>». Jul i . Französische Blätter enthalte"
zu dcr gestrigcu telegraphische« Meldung, daß ssal>
dinal Autonclli sich nicht au dcm vom mexikanisch^
Gcsandtcu am Gcburtötagc dcs Kaisers Max gcgc"
bcucu Vaukctt bclheiligtc, uoch folgenden Zusatz'
„Bor dcm Hotel dcs Gesandten war cinc große M " '
schcnmcngc versammelt, wclchc dcn ankommenden öslcl>
rcichischcn Gesandten mit feindseligen Kundgcliul'gcll
cmpflug.

T u r i n , 9. Jul i . Die Meldung, daß die öst^
rcichische Armee in Italien reduzirt wird, hat h^
übeirascheud und — angenehm gewirkt. Die Italic"
ncr verstehen sich ans's Rechnen, und calculircn sofol"
daß dcr Rückschlag dicßseitS dcS Mmcio „icht a»s"
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bleiben könne, und jedenfalls cinc gleiche HccreSver-
mindcruug und mit ihr cinc Erleichterung der schwer
bcdrücktcu Finanzen znr Folge haben müsse. Gleich-
zeitig beeilt sich aber auch die offiziöse Presse in sicht-
lich ancrtclmcnöwclthcr Weise mit einer an die Adresse
nnscrcr Hitzlöpfc gerichteten Warnnng, doch ja nicht
glanbcn zn wollen, daß cinc Herabsetzung der öster-
reichischen Militärkräftc das S igna l znr gewaltsamen
Acanirirnng Vcncticus sein könnc.

Ein solches Unternehmen sei so großartig, daß
es ohne dic mächtigsten Altionsmittcl gar nicht ver-
sucht nnd auch gar nicht vorbereitet werden könne,

D ie VeivoUsländigung dcr italiemschen Einheit müsse
daher ciucr Zcit vorbehalten blcibcn, drrcn politische
Verhältnisse ganz anders als die jetzigen geartet sein
würden. I n diesem Augenblicke aber witte jcdcS der-
artige Unternehmen geradezu unsinnig, und müßte,
gleichviel ob Acucdck oder Gablcnz oder wer immer
in Verona tommandirc, zum Verderben derjenigen
führen, die sich cbcn zu lolllöftsigcn Versuchen hin-
reißen ließen.

P a r i s , 10. Ju l i . Fcldmalschall - Lieutenant
Freiherr v. Gablcnz wurde gestern durch den Fürsten
Mctttrnich dem Kaiser, dcr Kaiserin nnd dem kaiser-
lichen Prinzen vorgestellt. Dcr Kaiser, welcher sich,
beiläufig gesagt, dcS bcsten Wohlseins crfrcut, nntcr'
hieli sich mit dem österreichischen General sehr ein-
gehend übcr algerisches Soldatcnlcbcn im Krieg und
Frieden, und erzählte viel von dcu Eindrücken feiner
letzten Ncife. D ic Frage , M u - Frankreichs" fchctnt
in dcr That seinen Geist ohne Unterlaß zu bcfchäf«
t igcn; auch gefällt er fich, wic man sagt, darin, die
fremde Diplomatic und die cigcuc Umgebung über
scinc Bade- und anderen Nciscprojcltc im Ungewissen
zn lassen. M a n weiß mi r , daß die Kaiserin sich j
anschickt, nach Fontaiucblcau überzusiedeln. Aaron
Gablcnz geht diesen Abend nach Tronvi l lc ; ebenfalls
hrnle begibt sich dic Fürstin Mcltcrnich mit ihrer
Familie nach Iohaunisbcrg.

Dic dentschc Spekulation an dcr Börse war
heute durch den Fall des Wiener Hauses Schulter
lcdhaft berührt.

— 13. J u l i . (Pr.) Doktor Liebreich hat gc-
sicrn das zweite Auge dcr Mutter dcr Kaiscriu En-
gcnic opcrirt. Abd-cl-Kader bleibt bis zur Rückkehr
dcS Kaisers aus Plombii/rcs in Paris.

— 14. J u l i . Fürst Mcttcrnich hat die Erklä-
rung erneuert, daß dcr Ministcrwcchscl in Wien keinen
Einfluß auf die auswärtige Politik Oesterreichs in
Betreff I tal iens vcraulasscn werde; zu dicscr Erklä»
rung wurdc cr durch das Auftreten Drouyn dc Lhuys'
veranlaßt. Ucbrigcnö soll i l l dcn hicsigcu NcaicilNlgS.
lrcifcn dcr üslerrcichischc Vtinister dcö Aeußeri, cinc
^ei^nua ^rata sciu. Dic Küingin uon Spanien cr>
hittet angeblich cinc Beschleunigung dcr Zusammen-
kunft mit dcm Kaiser; als Veranlassung hiczu be-
zeichnet man , daß dic Fortschrittspartei übcr die in
Aussicht stehende Militärhcnschaft O'Donncll 'S Bc-
schwcrde führe.

— 14. J u l i . I n regierungsfreundlichen Kreisen
verlautet, daß dic Kongrcßgerüchte zwar verfrüht, aber
dcn Intentionen des Kaisers nicht zuwider scicn. Es
ist ciu päpstliches Glückmuuschschrcibcu hicr einge-
troffen, worin für dic Errichtung von Bisthi imern in
Algerien gedankt wird.

Berichte aus M a d r i d melden, O'Donncl l fei
damit einverstanden, daß die italienische Regierung
ilbcr ihre gegenwärtige Politik in Betreff Noms jede
Auskunft verweigert.

L o n d o n , 13. J u l i . 280 Wahlen sind bereits
vollzogen, darunter 184 liberale, l02 konservative-
dic liberale Partei verlor bisher 18 al te, gewann
nbcr 14 neue Sitze.

AuS A l e x a n d r i a » , 14. J u l i , wird tclcgraphirt:
„Gestorben am 12 . : l)4, dcwou an dcr Eholcra 6 1 ,
am 13 . : 8 1 , davon an dcr Cholera 4 8 , heute 62,
davon an dcr Eholcra 2 1 . — I u Eairo am 12 . :
310, davon an dcr Cholera 226, am 13. : 302, da«
von an dcr Cholera 2 0 4 , heute 2 5 5 , davon au dcr
Cholera 156." Nicht nnr in Alcxandricn, sondern
auch in Eairo ist daher dic Krankheit iu entschiedener

s, , ^ l e für die Provenienzen ans Egyptcn, Kon<
cmtiuopcl uud Smyrua bestehende Quarantäne ist

m « ? ""^ jcuc von Ma l ta ausgcdchul worden.
l,.it«'m> . . ' l " ' " ^ gemeldet, daß dcr Gefund-
re >/ " ' ^"s^l trefflich sci und auch im Laza-
l, ,, ' " ^ ^ ^ ü l c u sich bcfindcn. Für dic Provc-
ss. s . ' " ' ^ Epirus wurdc wegen des Vcrtchrs mit

schri b ' ° ^ ^ ^ ' ^ a'^' l" l l i ! ic Observation vorgc.

A m e r i k a . Die vornchmstcu Urheber dcr An-
wM'uilgcu amerikanischer Frcischaarcn nach Mexiko,
o>c Obersten Wil l iams und Hungcrforth, sind vor
°'^ große I m y in San Fraucisco gcstcllt worden,
' ^ s t c h w e a e n Verletzung dcS GcsctzcS zu vcraut-

wortcn, welches militärische Anwerbungen auf dcm
Gebiete dcr Union verbietet.

M e x i k o . Kaiser Maximi l ian wnrde am 20.
Jun i in seiner Hauptstadt erwartet. Die Kaiserin
war ihrem Genial bis Pucbla cntgcgcngcrcist. I n
letzterer Stadt übergab dcr ncuc französische Gesandte,
Dano, dcm Kaiser feierlich scinc Bcglaubigungöschrcibcn.

Auö Anlaß dcs GcbnrtSfcstcS dcr Kaiserin, welche
am 7. I n n i ihr filufnndzwanzigsteS Lebensjahr zurück,
gelegt hatte, bcguadigtc dcr Kaiser mchrcrc von dcn
Kriegsgerichten ucrurthciltc Judividucn vollständig; an-
dcrc crfnhrcn eine Strafnmwandlung.

l'ciichtct iilicr cmigc «mciÄchc Wassciichalcu der F rm i -
zoscn. Dcr juaristischc General PncvUta hatte an dcr
Spitze von 1500 vis 2000 M a n n , nebst Artil lerie,
am 1 . Ju l i Vallc dc Santiago angegriffen, das nnr
dnrch 90 Zuavcu uud 100 Mexikaner nntcr dcn B c .
fehlen dcs ZuavcU'Kapiläns Nauroy vertheidigt war,
nnd wurde mit Hinterlassung von beiläufig 100 Tod-
ten in die Flucht geschlagen. I m selben Bezirke hat
Oberst Poticr einen Vorthei l , ebenfalls über die von
Pueblita lommandirtcn Strcitträftc, errungen. Letz«
tcrc flohen in Unordnung durch die Florida, in süd-
lichcr Richtung.

I m Norden hatte Ncgrctc, «achdem cr von Ca-
dercyta auf Monterey zurückgewichen, letztere Stadt
geräumt, um sich mit voller Wucht auf Sal t i l lu zn
werfen. Es ist also ein definitiver Rückzug, den er
bewerkstelligte. Wahrscheinlich wird cr sich aber bald
zwischen dcr von Parras gekommenen Kolonne dcS
General Är iucourt nnd jcucr dcö Oberst Icannin-
gros, die ihm von S a n Luis entgegengerückt ist, ein.
geschlossen bcsunden haben. Diese beiden Korps nah-
men eine konvcrgirendc Bcwcgnng vor, die sic in dcn
letzten Tagen dcs März zu Salt i l lo vereinigen mußte.
Näheres darüber, so wic übcr dic Demonstration Nc^
grctc'ö gegen Matamoras, dürfte binnen wenigen Ta>
gen bekannt werden.

Geltcr iandpojt) mit Nachrichten aus Calcutta
biS zum 10. J u n i , Singapore, 7. I » m , Hongkong
30. M a i . Die kaiserlichen Truppen in Hankow re-
bcllirten wegen SoldrückstandcS nnd bedrohten dic
enropäischen Niederlassuugen, welche indessen von zwei
englischen Kanonenbooten beschützt wurden.

Lokal- un> VrovinM-Vachlichlen.
Laibach, 17. Juli .

DaS gestern vor einem Publikum von weit
übcr 2000 Personen abgehaltene Schantnrncn dcs
„ 5! a i l iacher T u r n v e r e i n s " war in Verbindung
mit der darauf folgenden Feftlucipc citl in jeder Be>
zich.mg nclungencs Fcst. W i r lichallc« uus vor,
ilder dasselbe nioracl, ein Mchlcics zu berichten

— Der rühmlich bekannte Bio loncc l l . Vir tuos
H. N ö v c r beabsichtigt, wic wir hören, deinnüchst
hier zu conccrtiren. Dcr hicr noch in gutem A u .
denken stehende Künstler wird unsern Musikfreunden
gewiß recht willkommen sein.

— Gestern Vormittags 11 Uhr ist cm Vergnü-
gungszug auö P e s t - O f e n mit 230 Personen nach
Trieft hicr durchpassitt und wird den 2 1 . d. Nachts
zurückkehren.

— Be i dcr am 24. Juni l . I . in dcr Or t s -
gemeinde LaaS dcs gleichnamigen Bezirkes stattgefun-
denen Wahl ist der Besitzer nnd Schanlwirth Mathias
A u / , c l c zum Gemeinde-Vorsteher von Laas gewählt
worden.

— Die in dcr kroatischen Geschichte cinc wich-
tige Rolle spielende Festung Cctiuj, in welcher einmal
die kroatischen Magnaten Ferdinand I . zu ihrem Kö-
nig erwählt hatten, soll cincr Mitthei lung dcr „Na-
rodnc Novinc" zufolge übcr Allerhöchste Entschließung
demnächst dcmolilt werden nnd wurden von dcn bc»
trcsfcudcu Militärbehörden die bezüglichen Ofscrtucr<
haudlungcu auf dcn 2. August ausgeschrieben.

— Dem „Domobran' ' zufolge dürfte dcr Leiter
dcs HcmdclsministcrinmS die von Toman und Ge-
nossen eingebrachte Interpellation wcgcn dcr Eisen-
bahn Scml in-Fiumc demnächst damit beantworten,
daß cr dic betreffenden Entwürfe für den B a u dersel-
ben noch in dieser Session vorlegen wird.

Wicncr Nachrichten.
W i e n , 16. Jul i .

Sc. Majestät dcr Kaiser F e r d i n a n d haben
sich allcranndigst bewogen gefunden, zum Baue der
neuen Kirche in der Vorstadt Weißgärbcr einen Be-
trug von 2000 f l . , "nd Ihre Majestät die Kaiserin
M a r i a A n n a cincn Betrag von 1000 fl. zn wid-
mcn nnd dicse Bclrägc zur Verwendung für dcn ge-
dachten Zwcck dcm Bürgermeister Dr. Zeliuka liber-
gcbcu zu lassen.

— Für die Jubelfeier dcr Wicncr Universität
wird von Seite dcS Konsistoriums folgendes Pro.

gramm bekannt gegeben: Dinstag dcn I.August 1865:
Um 9 Uhr Vormittags Hochamt im St. Stephans-
Dome. Um 11 Uhr Vormittags im t. l . großen
Ncdoutenflllllc: Feierliche Begrüßung dcr Dcputalio»
ucn dcr in- nnd ausländischen Universitäten durch dcn
Rcctor; Ansprache dcS Bürgermeisters dcr Stadt Wien;
Ansprache eines Repräsentanten dcr außcröstcrrcichi-
fchcn Universitäten; Ansprache eines Repräsentanten
dcr österreichischen Universitäten; Fcstgrnß, gesprochen
von ciucm Stndcntcn. Mittwoch dcu 2. August: Um
11 Uhr Vormittags im l. k. großen Redoulcnsaalc
Festrede dcS Rectors; um 8 Uhr Abends in demscl-
b,,, <3aa/c 3 > M n , ^ uiijei' drr?li1iii,g dcß l. l .
Mzc-Hoslapcl1,i,eisMS Johann h n w a . Donmchng
dcn 3. August: Um 11 Uhr Vormittags im l. t.
großen Ncdoutcusaalc: Feierliche Pvolla-.-ation dcr
aus Anlaß dcr Iubclfcicr von dcr Stadt Wien ge-
grüudctcn Stipendien; feierliche Verkündigung dcr
Ehrcnpromolioucu; Vcrthcilnng der Festgaben; Abends
6 Uhr Fcstcsscn in dcr „Ncucn Welt" in Hictzing.

— Die Sänger aus Nieder« uud Obervsterrcich,
Stcicrmark und Ungarn, welche am Dresdener Sän-
gcrfcstc theilnehmen, fahren gemeinschaftlich am 20.
I n l i d. I . Abends 7 Uhr vom Nordbahnhosc in
Wien ab und bis Bodcnbach, von wo ans sie cnt«
weder mit dcr Eisenbahn oder mit dem Dampfschiff
nach Dresden gelangen können.

Vermischte Nachrichten.
I n einer vom 3. I n l i datirtcn Mit thei lung

auS dcm Göiuörcr Komitat, welche dcm „ P . NaplV»"
zngcht, heißt cs, daß dort cinc solche Kälte herrscht,
daß die Leute in Pelzen gehen, D ie Saaten feien
theils erfroren, theils in ihrer Entwicklung gehemmt
worden.

— Das Originellste im Punkte dcr Reklame
dürfte wohl die uachfolgcudc Etiquette eiucs PalctcS
sein, in wclchcm ciu Bcrl incr Trafikant scine Ziaar»
rcn verkauft. Es befindet sich auf dcrfclbcu cin B i l d -
n iß , cin Liebespaar in romantischer Gegend darslcl'
lend. Darunter die Verse:

Julie: Geliebter sprich, wclch' wundervoller Duft
Durchwürzt heut dieses Gartens Lust?

Noinco: O Julie, nicht Noscu sind cs, nein!
Ls lönncu nur Zigarren, die ich rauche, sein,

Julie: Wer liefert, Theurer, T i r dies, edle Kraut >
Romeo: O Julie, zu Allen sag' ich'S laut!

Emcmucl Ödcrsli taun allem,
Verkäufer solcher edler Alätter sein.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
V e r l i n , 15. Juli. (N. Fr. Pr.) Wic man

jetzt hicr wissen will, erfolgt cinc Znsammcnkunft dcr
Souveräne v?u Prcußcn und Oesterreich wahrschein-
lich in Salzburg. I u Gastcin wird dcr Großherzog
von Oldenburg erwartet.

B e r l i n , 15. Jul i . Die „National. Zcituun/'
veröffentlicht folgende Privatmitlhcilnugcn aus Flo-
rcuz: Die italienische Regicrnng habe in einer Note
an lhrcn Gesandten in Berlin die Bemcrknngen
Sachsens übcr Trennung dcr politischen und kommer-
ziellen Fragen in dcn Unterhandlungen dcS Zollvcr.
cms nut Italien zurückgewiesen uud darauf beharrl,
m leine Unterhandlung einzutreten, dcr nicht die An«
crlcunnna Italiens vorhergegangen sci.

P a r i s , 14. I n l i (Abends.) Nach Angabe mel).
rcrcr Ionrnale ist das Anlchcn dcr Stadt Paris dcm
Kredit Mobilicr zugesprochen worden.

Die „Patrie" bestätigt die Nachricht, daß dcr
Kaiser im Monate August eine Zusammenkunft mit
dcr Königin von Spanien haben wird.

M a r k t - un> Geschäftsbericht.
Vaibach, 15. Jul i . Auf dcm heutigen Markte

sind crschicncn: 10 Wagcn mit Hcu uud Stroh (Hcn
126 Ztr. W Pfd., Stroh 15 Zlr.), 112 Waqcn nnd
12 Schiffe (55 Klaftcr) mit Holz.

( W o c h e n m a r l t . Pre isc . ) Weizen pr. Mctzcn
fl. — . — (Magazins.Prcis fl. 4 .—); Korn fl. — . —
(Mgz. Pr. fl. 2.05); Gerste fl. - . - ( M n z . P r . fl.2.';4);
Hafer fl. —.—(Mgz.Pr. fl. 1.95); Halbfrncht ft. — . —
(Mgz. Pr . f l . 2.87); Heiden ft. - . - ( M g ; . P r . f l . 3 . 1 7 ) :
Hufe fl.-.- (Uigz.Pr. f l .2.75); Kuluruh fl.—.-
(Mgz. Pr. fl. 2.80); Erdäpfel fi. - . — (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Linsen fi. 4.— (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfd. kr. 50,
Schweineschmalz kr. 44 ; Svcck, frisch kr. 34, dctto
geräuchert kr. 44 ; Butter kr. 45 ; Eier pr. Stück
kr. i z ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 1 8 - 2 0 , Kalbfleisch kr. I t t , Schwcinc-
flcisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 11; Hähndcl pr. Stück
kr. 18, Tauben kr. 1 1 ; Heu pr. Ztr. ft. I .30, Stroh
kr. 80 ; Holz (Mgz. Pr.) , hartcS 3 0 " , pr. Klafter
ft. 8.50, dctto wcichcS fl. 0.50; Wein (Ma; P r )
rother pr. Eimer 13 fl., weißer 14 fl.

Verantwortlicher Ncoaltcnr: I g n a z v. K l c inmayr . Druck und Verlag von
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Lottc>;icl)ungcn vom l5. Ju l i :
ZVieu: ttH 7tt ä ^ «3 47
wraz: 24 7<i z« 32 3 «

Fremden'HnMge
po»l l4. Juli.
Ttadt Wien.

Die Htr l i , ! : Prin;, K^nfin.iüii. l>>̂
Wcsiaücr vl'N Will i . — Fr!>s»lr v, (!>!a!l von
Schl'Nl^i» — liiaknsch, Tschiuscr. r»» Cllli
— Richter. Theull'g. vru Kl.'.^'ilfilrt. — Hary
vl,'il Klinischa,

E lephan t .
Die H^rrc»: Frcihorr u. Ncitzsiislcin.

Eutül'csi^lr. '̂i.'n Thinii-Oallcnslcu,, — P,itcr>
nostcr. Primat, von Gr>^. — Fill i, Lehrer, vcm
G«,'rz — B:I''. Ävcth<,fc>, von Pest. — Killer.
Jurist, vcn Wicn — Dcruicl, Lchicr. vl,'»

Wilder Manu .
Hcrr Sbis.,. s. k N,ith und ItoatSan-

Fr.ni M.ß.l, oliil.'bcsthcliii. ron Trcffcn
Vaieriscbev Hof.

Herr Steril-, I,k Tt,il'^eldwcbs, ron Wien
M o h r e n .

Dir Hern-»: Ncichal't, Wn'ßgcirs'cr. vcr.
Kl'gcnfiirt, — Zchwigc!, Hl,'!;h^lid!>r, u»d Wid-
mar, Grundbesitzer, vo» Vigciun,

(1389-2) Nr. 3580.

Grckutive Feilbictung.
Von dem l. f. Vczilköauile l.'aa^,

als Gericht, wird hilmit bekannt geiuacht:
E^ sci übcr das Ansuchen d.'ö Georsj

Mekina von Zilkili'p, sss^cn Jakob Schüi
darschich ron S i . Anna N'e^cn. »ms reiü
Vergleiche vo:n 17. Äligusl l 8 W . Z,
3818. schnldigcr 100 fl. ö. W. c. ,'. 'c.
iil dic erckntiue ^ffenlliche Versteigerung
dcr. dem Lct)tcrn s<chöri.ieii. im On-üd»
l'lichc ler Sla^l^'loe .̂'aaö Url'.»Nr.
147 u»d der Herrschaft Haa^'er^ Uib.»
Nr. 270^118^l, uolk^mmcl,^» Rcolilälci,
im gerichtlich crl'»l's»c» Schapmi^wrrlhc
ucil 410 und 240 ft ö. W. aewilli^ct.
»»id znr Vornahme orrselbsl! die cilkli»
liven Fcill'istiui^'T'aqsl'tMigcil lUis dc»

26. Augus t ,
26. S e p t e m b e r und
27. O k t o b e r 18Ü5.

jedesmal VormlttciHö um 9 Nl'r. in del
'Amti-l^nl^ci mit dem Hwdan^c dcsiimml
lrorken, daL die fcil^ül'icleuc'en Nealltäten
nur l'ci der lchtlli Feildictung auch unter
dein Echäl)!lngi>>vcrll!c an dlü Mcisllii^
lsnt'lil l)l.'!ta:!^k^l'ci! n'sldcn,

Daö Schä^ul'^sprl.'lokc'tt. dcr Grund-
buch^cxllaktund die Llzitlill^n^sdingniss!
löüücn lni diesem Gerichte in den ^e-
wolmllchenAmlöstllndeneil'^eschcn werden.

K. k. Vezittöamt i,'li^^, a!6 Gericht.
am 7. ^m, i 1865.
"(s4s^3) Nr. 3274.

2. und 3.
crekutive Feilbictung.

Vom k. k. vcziis^amte Pl.inina. a l^
Gericht, wird im Nachhange zum dick«
gerichtliche» Edifle vc>m 30. März 1865,
Z. 1395». in rer Er, lution^sackc dl'̂ >
fi irf t l . Winoisä,,iray'sche!> Ncnlamte»? in
5!l!fg.i. geqen '^il'<i,nl Gsls^el von Velsk»
Nr. 4 P<ln. 5)1 si. l k,-. P,. M . <̂ . ««. (>
l'skannt gemacl't, dast es l>ci den mif den

28. J u l i und
25. A n q u N d. I

anI't'raun'tlnNsalftill'ielUüg^tagsahnngcn
zu verbleiben lVit.

H?. k. Vezi-lV'amt Plmuna, a!̂ < Ge-
licht, am 30. Jun i 1865.

P412-^3) NrV 3344.

2. nlld 3.
crckutive Fcilbictimg.

Vom k. k. Vezirk^amte Planma, <ili<
Gericht, lvirv in» Nliä,'l''inge zu de„>
Edikte «.'on, 6. April 1 8 6 5 , Z. 1479,
in der Crckutionüslichc ecr I^hi inn Vcr
dcrl'er'schen E r ^ ' ü . dnrch Hrn. Dr . We
ntdiktrv. >icqcu Iakc>li S c h w i r l l?o»
Martiusl'ach I'clo. 248 si. 27 kr. c >'. c
dekanltt sscmacht, daß es lm der auf den

4. A n g l i s t l,nd
5). S c p t e n, l ' o r l, I .

anberaunucn 2. und 3 Nealf l i lbi ' l luu^s-
Taasahttn,i zn vcrl'lcidcn hat,

K. k. Bezirksamt P lan ina , als Ge-
richt, am 4. Ju l i 1865.

(1414-3) Nr. 3221.

Dritte
crckutive Feilbiclmlg.
I',n Nachl'an^ zum die^crichillchen

Edikte uom 30. Mär^ d. I . . Z, 1216.
in dcr Erekntwnssache dcS Jakob Dc>
l'cliz i.»on Seerorf, gegen Thomas Ur-
schizh von rort Nülu. 525 fi. <'. >". ^.
wiro lickannt geszedcn, daß es bei dcr
auf den

25. J u l i d. I .
angeordneten 3. Nt.ilfcilliietnngStagsaz-
znng zu ukll.'Ieil'cn hat.

K. k. Vezilköamt Planina, alö Ge-
richt, am 27. Juni 1865.

(1405-3) Nr. 3137.

Dritte
crekutwc Fcilbictmig.
Vom k. k. Vezirk^mtc Neif:!iß. als

Gericht, wird mit Vez»g auf daö Eoikt
uom 23. April 1865, Z. 557. l'ekamit ge-
macht, daß in der Exekulilmösachc dco
Herrn Josef Vraune uon Goüschee, wider
Josef Petrel'uon Ortenegg ncll». 111 si.
die auf den 7. I. M. angeortuclc 2, ercku
tioe 3tea!-Fei!dlllU'.'g über Ansuchcn l,'ci.
der Theile für aligchaltcn erklärt irmde,
mit dem, raü cs dci der drilten aüf den

4. August 1865
angeordneten Nl'al«^e,II,'ielung »>it ^lin
»oriqsu Anhangs sein Vcrl'lcil'cn hade.

Hl. k. Veulküamt Ncifnih. alö Gc<
richt, am 2. Juli 1865.

(l.429—1) Nl'. 39414.

Von d̂ 'M k. f. Landcsgeuchtc
Wien wird zur .Vornahme dcr
mit Bescheid des k. k. Landes-
gerichtcö Laibach vom N>. Juni
^^<>5, Z. 2ttW, bewilligten exe-
kutiuen Feilbietung der im Ge-
wcrkenbuche dcr k/k. Berghaupt-
mannschaft Laibach Ä'tt,/,. /, /,<,//.
^:t und 14 auf Namen deö
Sigm. A l . Flesch eingetragenen
1^ Stück Kuxen der Gewerk-
schaft Sl'ofie in Kram, Rr. 3tt,
31, 3«, 43, 44, 47, tt!> bis I W
der

2ö. Juli 180«
als erster, und der

8. August 18«ij
als zweiter und letzter Termin
mit dem Beisätze bestimmt, daß
jeder dieser Küre um den Preio
von 110 fl. ö. W . ausgerufen
und unter demselben nicht hintan^
gegeben wird.

Die Feilbietung wird an den
obbestimmten Tagen jedesmal
Früh ii> Uhr in der Kanzlei
des k. k. Notars Dr. J u l i u s
Schwarz in W i e n , innere
Stadt, Dorotheergasse Nr. 1,
stattfinden, und es können die
Feilbietungsbedingnisse sowol dort
als auch bei der Direktion der
obgcnannten Gewerkschaft, Stadt,
Mölkersteig Nr. 7 , eingesehen
werden.

W i e n , am 5. Ju l i 1865.

Di-. Mms Schwarz
k. l . Notar als Gerichtö-Commissär.

Steinkohlen,
bester Qualität, sind beim Gcfcrligtcn
im Hausc Vtr . « H I dcrVahnhos.,asse
zu habcn.

(1452) Joses No5Mlln

(l.410)

Ofandämtliche
Lizitlltion.

D o n n e r stast den 3 T .
I n l i werden während der
gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Pfandamtc die im
Monate

Mai 1864
versetzten, und seither weder aus-
gelösten noch umgeschriebenen
Pfänder an den Meistbietenden
verkauft.

Laibach den 17. Ju l i I8l i5.
(1403—3)

Vine

Mischte WlüuclchlMuug
not ganz frischen Wa.'ren N!w ciülräg'
lich. ist täglich unter gutcn Äedinglussen
zll vcr^cl'ln.

Ankunft im Z^itungs-Comptoir.

(1408—3)

Zu nermiethell
für lommcndcn Michaeli das Gcwölbr
lolalc sannnt s,roßcin Kcllcr snr jcdcs
Gcschäft Passend, in dcr Pctcrö-.Vorstadt
Nr. 1'10.

Auöluüft daselbst im crstcil St^>

(1432—2)

möblirte Zimmer
s?»d im Hause Nr. 85 (Gasthaus ..zü'«
Vaierischcn Hof") sogleich zu ueraM

Näl?crcö daselbst.

Ein WjjeZ Magazin
sammt Kanzlcilofalc ist im Hansc ^
72 dcr KapnHincr-Vorstadt zn Nlicha^
zn vergeben.

Näheres bei Herrn I . Tvetsc<
Handlung Ahnten. (1409—:',

CHEiAS-D'CE U VllE m TOILETTE!
I'niroiiiluiH an KaismWiiei i , Köiiiifliclieii iiiul Filrstliclu'n H<>srii!

Ausyezeiclincl (IIIITII I'rivili-giiii), 1'alente und Medaillen!

£ f 5 j | KRONEN - GEIST
? S j § § | f ^ (Quintessenz d'Kau do C o l o g n e ) - ^ f ^ -

Von hervorragender Qualiliil — nicht nur als köstliches Hicrli- und Wasrliwasser, sondern
iim-li als ein herrliches medikamentöses Unlorsliilziin^smiUel, welches die Lchensueislci1

ermuntert niul sliirkl.

m v «i. i> i. » o li v i i A « Bi rrs
Hriiuler-Seife /^KDTSI

zur Vrrscliiiiicriiii!,' mill VcrlicKSdi'un^ des T*inIH und crprolit K^n1111 " " ( ; (« AKO.y:Ml'.IiIi':)l
Hiiiiliinmiilioilrii, sowii; mit grosser ICrspricsslir-likcil zu ItiUN'rii jeder Art %" KlWUTKit-/1

gfoiyncl ~ in vcrsicjjollua Original-l'iickciieii » !M Nkr, ~ ^ * 8 B B M O * ^ 4

JfM)! Vcgct. Haarfärbemittel
l ^S^^ ' ( ( -« l » i | » ' i ' l l in Elui mit Üiirslvn und .Sclialcn a 5 Fl. ösl. ̂ '.)

x £ 2 | ^ * ^ Als v o l l k o m m e n / w n c k c ! i l s ] i r o i > . | i ( ! i i c l u n d d m r l i n n s n n s e l i i ' '1*1
ie l i ,iii('rl<;iunl, nm die Kopf- und ItarlJiiinre, sowio «lie Au^enlir:iuen in idlen ludielii^1'"!

Seliiillii'un^en dauernd /u fürhen.' I

Profcssor^rTLJNDKS' y l
Veget* Staiiscii-Voniatlc |

orliülit <l''!i (lliin/. iiml d i r F.l.isli/.ilät d e r Ilnure, um] eignel sich t;lei(:lizei!.ig zum F u s l h ^ ' l
Ifii der Sehe i l c l ; ZZ i» Originnlstückon ii 5 0 Nkr. ZZ \

/^^\ D**' HevitHfuier's
(Jflmsil -K r a l l t c | i" Wm'fcd - llaarAI
\ fe>CÄZ^/ in, für IfinffMvn fJchnuinli atisrcichondcn, Flnschni A 1 l('l.

^ » ^ i —<r /iissliniiK.'ij^csclzt nus den l ies l^eei^uclen l 'unnzen - Ingredienzien, zur K r l u i H
l u n ^ S l i i k u n - und Ver.-ieliüncriinK dor Jlüiipt- i„id ItjirL-Maure, sowie zur Yerliütiii»hr l | t ! l |

so liisligon Scl i i i | i | )en- niul Klechlcnliilduhg. 1

Dr. Sniii de Boutemard's
ZAHN-PASTA /€|^

"i V, und \ J'iickclien ä 70 und -J5 Nkr. (*('™&ff*)
H;IS Inlliusle, l>L*i|itcMnslr> und zuverliissi^sle F.rhalliings- und Reiiii^ungstnitlidß^J^-feV
Jci- Ziihnc und des Zahnfleische», ertheilt dieses l'nsla (^leiclr/eilin der g«nzen W ^ ^ y

Mundhöhle eine hüdisl wohlthiitigp. Kriseln-. ^ ^ ^

j , | s e in m i l d o s w i r k s a m e s t i i p l i f . l i e . s \V;t s e h mi 11 (• I s e i h s t für die za r l c s lo Haul vi»T

D a n i c n und K i n d e r n i ingelegontlielisl , l i m p o h l e n : ~ M Origiiifil-I'iic.kcliori H") Nkr . TZ. J

(fft$ Dr. Härtung'« I

JS^ < hin trijHioji -€>€»! / ^ ^ ^ ? N |
/ o O C T o ^ zu,- Coiiservirung und Vcrsr.hoiioiMiiiß der Haare; (iu v e r s i c - / Ä fflS^ Q I I
HAKTliNG'S| K«'l(i.'ii und im silase gcslempelleu Klasehcn •. S3 Nkr.) B ^ ( V T p R 5 t e l l
$$% \ Dr" H a r t u n s > a fi^^n^^nl

^ I Ä ^ ' I „.. K r ä M t c» p - ».»o HI a d o , ifiniÄSlll'
k slP 1 * 1 Z" r ^"J(ll5|-t>rwc«kiiiiB und HrlelMing des Ilanrwue.h.ses; (in W j p M J I r I
rÄi/tLJBJI versiegullüii und im (linse geslempellen Tiegeln ii 85 Nkr) ^^SSSSŠr I
5^*T" Die silinmtliehen (»lii«cn, «lurch Ihn^ hervorragendon Kigen.scliiincM

rdlimliclisl bouäliitcn S|K'/,iali(ü1eii, sind I
8 ^ * u n t (; i- ( ; a r a 11 f i e d c r K (; h t Ii c i I * ^ J I

fiir die Sladl Laibacll ausseldiesslich vorriithig hei JoIl,1IIIfi H.P«tM('hO\fi^J
,„„! C a r l fiSosihHscIi, «nwi« auch für (JllU: Oiirl Krispcr, li\h'-xach:\
Ajiolli. Ollo Kichli-r, Kfas/cnsurl: Apoll). Alois Maurer und Joh. SuiM|ilflI|

\ firainburg: Frunz Krispcr, Xeu.sladtl: Apolli. Dom. Iii//,oly, Spills 'I
|J. Max. Wallar, Viflach: M»H». Fürsl. ( ( J 1 0 — 8 ) 1

MfllHIDHWWHMHHHIBBMMNnHIiHBnBBHnHBMEBHBIIHniHHHHBMHfl^^ll

Hiczu ein Vogell Amts- Mld Illtclligenzbllttt.


